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Preußiſche Gefekjammlung 
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(Nr. 13266.) Verordnung über die einheitliche Auflöſung des Graf Görtz'ſchen Hausguts. Vom 6. Juli 1927. 


Die Auflöſung des Graf Görtz'ſchen Hausguts erfolgt nach Maßgabe der angeſchloſſenen Vereinbarung 
zwiſchen dem Freiſtaate Preußen und dem Volksſtaate Heſſen vom 14. Juni 1927. 
Die Verordnung tritt mit ihrer Verkündung in Kraft. 
Der Juſtizminiſter wird ermächtigt, nähere Beſtimmungen zur Ausführung dieſer Verordnung zu erlaſſen. 
Berlin, den 6. Juli 1927. 


Segel) Das Preußiſche Staatsminiſterium. 
Braun. Schmidt. 


Vereinbarung | 
zwiſchen dem Freiſtaate Preußen und dem Volksſtaate Heſſen wegen einheitlicher Auf⸗ 
löſung des Graf Görtz'ſchen Hausguts. 


Um die gebotene einheitliche Auflöſung des Graf Görtz'ſchen Hausguts, deffen Beſtandteile ſich zum Teil 


in Preußen und zum Teil in Heſſen befinden, zu ermöglichen, haben die Preußiſche und die Heſſiſche Regierung 
folgendes vereinbart: i 
981 


Die Auflöſung des geſamten Graf Görtz ſchen Hausguts, alfo auch der in Preußen befindlichen Teile 
dieſes Vermögens, ſoll einheitlich erfolgen auf Grund des heſſiſchen Geſetzes über die Auflöſung der Familien. 
fideikommiſſe vom 19. November 1923 (Reg. Bl. 1923 S. 481 und 1924 S. 88) ſowie der dazu ergangenen 


oder noch ergehenden heſſiſchen Ausführungsbeſtimmungen, ſoweit nicht in nachſtehendem etwas anderes 
beſtimmt iſt. 
8.2, 


Fur das Auflöſungsverfahren find, unbeſchadet der Beſtimmungen des $ 5, die nach heſſiſchem Rechte 


für die Auflöſung des Hausguts zuſtändigen Behörden auch für die in Preußen befindlichen Teile des Haus⸗ 
guts zuſtändig. 
83 


Die Heſſiſche Regierung iſt insbeſondere auch befugt in einen aus heſſiſchem Grundbeſi e zu bildenden 
Schutzforſt auch in Preußen befindliche Vermögensteile einzubeziehen mit der Folge, daß ae diese letzteren 
unter den jeweils für den in Heſſen gelegenen Schutzforſt geltenden heſſiſchen Vorſchriften 
unterliegen. 

Die nach Artikel 30 Abſ. 3 des heſſiſchen Geſetzes über die Forſtverwaltung im Volksſtaate Heſſen vom 
16. November 1923 (Reg. Bl. S. 491) vorzunehmende Prüfung und Feſtſtellung des brich Wa e 
ſowie die gemäß Artikel 31 Abf. 3 dieſes Geſetzes nach örtlicher Feſtſtellung zu treffenden forſtlichen Anord- 
nungen erfolgen hinſichtlich der in Preußen liegenden Teile des Schutzforſtes im Benehmen mit der preußiſchen 
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9 4. 

Das zum Hausgute gehörende Archiv iſt auch fernerhin der Benutzung durch die Allgemeinheit offen zu 
halten. Die heſſiſche Auflöſungsbehörde kann eine Benutzungsordnung aufſtellen; dieſe bedarf der Genehmigung 
des Heſſiſchen Miniſteriums der Juſtiz und gilt gegenüber dem jeweiligen Eigentümer insbeſondere auch dann, 
05 bereits die Auflöſung des Hausguts eingetreten und die Hausguteigenſchaft ſchon in den Grundbüchern 
gelöſcht iſt. 

Im übrigen ſoll das Archiv den Vorſchriften unterworfen ſein, wie ſie in Heſſen für alle Archive gelten, 
die zu einem Familienfideikommiſſe oder einem aufgelöſten Familienfideikommiſſe gehören oder gehört haben. 


§ 5. } 

Die zur Vollziehung des rechtskräftigen Fideikommißauflöſungsbeſchluſſes erforderlichen Eintragungen i 
in die öffentlichen Bücher und Regiſter erfolgen, auch ſoweit es ſich um die preußiſchen Teile des Hausguts 1 
handelt, auf Erſuchen der heſſiſchen Fideikommißauflöſungsbehörde, ſoweit nicht in dem Abſ. 2 etwas anderes 
beſtimmt iſt. Erſuchen dieſer Art an preußiſche Behörden bedürfen aber der von der heſſiſchen Fideikommiß⸗ 
auflöſungsbehörde unmittelbar einzuholenden Zuſtimmung des preußiſchen Auflöſungsamts in Kaſſel. Im 
übrigen gelten, auch ſoweit die Erſuchen an preußiſche Behörden gerichtet find, die einſchlägigen heſſiſchen f 
Beſtimmungen. 

Die Umſchreibung von Grundſtücken oder Rechten, die in preußiſchen Grundbüchern eingetragen ſind, 
auf den Namen desjenigen, in deſſen Hand dieſe Vermögensbeſtandteile nach Maßgabe des rechtskräftigen 
Fideikommißauflöſungsbeſchluſſes frei geworden find, erfolgt nur auf unmittelbaren Antrag des Berechtigten 1 
auf Grund eines von ihm vorzulegenden Zeugniſſes des preußiſchen Auflöſungsamts in Kaſſel über ſeine 
Berechtigung. i 5 | 

Beſtehen in den Fällen des Abf. 1 und 2 zwiſchen dem preußiſchen Auflöſungsamt in Kaſſel und der | 
zuſtändigen heſſiſchen Fideikommißauflöſungsbehörde Meinungsverſchiedenheiten, fo entſcheidet hieräber ein 
Schiedsgericht, das ſich aus je einem Mitgliede des preußiſchen Auflöſungsamts in Kaſſel und der heſſiſchen 
FJideikommißauflöſungsbehörde als Beiſitzer und aus einem von dem Heſſiſchen Miniſterium der Juſtiz zu 
beſtellenden Mitglied als Vorſitzenden zuſammenſetzt | 


Berlin, den 14. Juni 1927. 


Im Namen der Preußiſchen Staatsregierung auf Grund der vom Preußiſchen Staatsminiſterium unter 

dem 22. März 1927 erteilten Vollmacht = | 
Dr. jur. Ernſt Kübler, j 

Wirklicher Geheimer Oberjuſtizrat, 

f Miniſterialdirektor i. R., } 

Präſident des Landesamts für Familiengüter. j 


Im Namen der Heſſiſchen Regierung auf Grund der vom Heſſiſchen Geſamtminiſterium unter dem 
4. Mai 1927 erteilten Vollmacht 
Dr. jur. Manfred Edward, 
Miniſterialrat, 
ſtellpertretender Bevollmächtigter Heſſens zum Reichsrat. 


Vom 8. Auguſt 1927. 


(Mr. 13267.) Verordnung über die Beflaggung der gemeindlichen Dienftgebäude und der Schulgebäude. | 
Das Staatsminiſterium erläßt gemäß Artikel 55 der Verfaſſung in Übereinſtimmung mit dem Ständigen 


Ausſchuſſe des Landtags die folgende Verordnung mit Geſetzeskraft: 
Einziger Artikel. 


Die Beflaggung der Dienſtgebäude der Gemeinden und Gemeindeverbände gehört zu den örtlichen 
Geſchäften der allgemeinen Landesverwaltung. Das gleiche gilt in Anſehung der Schulgebäude für die 
Unterhaltsträger der nicht vom Staate allein unterhaltenen öffentlichen Schulen. 


Berlin, den 8. Auguſt 1927. 


Siegel) Das Preußiſche Staatsminiſterium. 
Braun. Grzeſinſki. 
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